
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
Impress Surfaces tritt dem EPLF als außerordentliches Mitglied bei  

 
Brüssel, 23. Juli 2021 – EPLF, der Verband der Europäischen Laminatfußbodenhersteller, freut 
sich bekanntzugeben, dass Impress Surfaces das erste neue Verbandsmitglied des Jahres 2021 
ist.  
 
Max von Tippelskirch (Swiss Krono), Vorstandsvorsitzender des EPLF, meinte: „Wir heißen 
Impress Surfaces als neuestes Mitglied in unserem Verband willkommen! Als Spezialist für 
Dekoroberflächen steht Impress an der Spitze neuer Trends in der Fußbodenindustrie und wir 
beim EPLF freuen uns darauf, an seinen Erkenntnissen teilhaben zu können.“ 

 
„Da wir leidenschaftlich gerne Innovationen entwickeln und stets bestrebt sind, unser 
Unternehmen zur Zufriedenheit unserer Kunden zu optimieren, freuen wir uns auf einen 
fruchtbaren Austausch mit anderen Mitgliedern des EPLF, um fortlaufend voneinander zu 
lernen“, erklärte Sascha Kostros, Leiter Dekormanagement bei Impress Surfaces. 
 
Impress ist eine global agierende Unternehmensgruppe, die moderne dekorative Oberflächen 
für die Holzwerkstoff-, Möbel- und Fußbodenindustrie sowie den modernen Innenausbau 
entwickelt und herstellt. Impress ist eines der weltweit führenden Unternehmen in der Branche 
und bedient seine Kunden über sieben internationale Standorte. Die Dekore für die Gestaltung 
von morgen entstehen direkt bei ihnen im Haus und basieren auf Trends, die hervorragend 
vernetzte, interne Scouts kontinuierlich auf globaler Ebene ermitteln. Das Produktportfolio des 
Komplettanbieters umfasst Dekorpapiere, Finishfolien, imprägnierte Papiere, Additive und 
Dekordruckfarben. 
 
Mit diesem Neuzugang im Verband verfügt der EPLF nun über 16 ordentliche Mitglieder, 22 
außerordentliche Mitglieder und 11 fördernde Mitglieder. 
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Über den EPLF: Der 1994 in Deutschland gegründete Verband der Europäischen Laminatbodenhersteller e.V. vertritt 

die führenden europäischen Laminatbodenproduzenten und ihre Zulieferunternehmen. Im Mittelpunkt seiner Arbeit 

stehen die Forschung, Entwicklung, Standardisierung und Vertretung auf internationalen Fachmessen. Seine 

Geschäftsführung hat seit November 2019 ihren Sitz in Brüssel. 

 

  

 

 


